
Ein Kriminalroman inmitten der größten 
Naturkatastrophe der frühen Neuzeit 
 
Marco Hasenkopf 

Eisflut 1784 
Historischer Kriminalroman 
 
Cöln 1784: Mitten im härtesten Winter seit Menschengedenken 
geht ein Serienmörder in der Stadt um. Amtmann Henrik Venray 
und die eigenwillige Apothekerwitwe Anna-Maria Scheidt begeben 
sich auf die Jagd nach ihm und müssen nicht nur gegen eine 
Bestie in Menschengestalt, sondern auch gegen Kälte und Hunger 
kämpfen. Zu allem Überfluss droht eine Schmelzwasserflut von 
unvorstellbarem Ausmaß über Cöln und das Rheinland 
hereinzubrechen. Ein Wettlauf gegen die Zeit beginnt. 
 
Tödlicher Eisgang 
 
Der Winter von 1783/1784 war in Europa besonders kalt, 
besonders schneereich – das Rheinland traf es hart. Aus dem 
anschließenden Tauwetter entstand das schlimmste Hochwasser, 
das Köln und Umgebung je erlebt haben, der Pegel schwoll auf 
über 13 Meter an, zusätzlich trieben dicke Eisschollen auf dem 
Wasser und machten die Situation noch gefährlicher. Mülheim 
wurde fast vollständig zerstört und das Winterhochwasser ging als 
größte Naturkatastrophe in die Geschichte des Rheinlandes ein. In 
diesem realen Szenario, kurz bevor die Schmelzwasserflut Köln 
erreicht, siedelt der Kölner Autor Marco Hasenkopf die Handlung 
seines historischen Kriminalromans »Eisflut 1784« an. Henrik 
Venray, Wasserbauingenieur und Amtmann für »policeyliche 
Wohlfahrterei« und die Apothekerwitwe Anna-Maria Scheidt 
begeben sich auf die Suche nach einem Serienmörder, der in der 
Region sein Unwesen treibt. Hasenkopf erzählt beeindruckend 
monumental und historisch genau vom Leben im Rheinland und 
Bergischen Land des späten 18. Jahrhunderts, von damaligen 
Lebensumständen und Nöten der einfachen Bevölkerung und auch 
den Anfängen der Polizeiarbeit. Es ist ein dunkles Kapitel der 
Geschichte, während die Armen erfrieren oder verhungern, 
verprassen die Reichen und Adligen die letzten Vorräte. Die 
deutsche Gesellschaft steht vor einer Zeitenwende.  
Der Autor lässt seinen Plot gleich auf mehreren Ebenen zu einem 
Wettlauf gegen die Zeit werden: Nicht nur nähert sich das 
Hochwasser, dessen verheerende Schäden Venray vorausahnt, 
sondern auch weitere Morde sollen unbedingt verhindert werden. 
Hasenkopf erschafft einen opulenten und atmosphärischen Krimi 
mit unverwechselbarem Ton, der die Zeit und vor allem die Region 
authentisch einfängt.  
 
Marco Hasenkopf, geboren 1973 in Hamm/Westfalen, studierte 
Archäologie und war viele Jahre als Drehbuchautor für Theater und 
Filmproduktionen tätig. Er ist Preisträger des Kurt-Hackenberg-
Preises für politisches Theater und lebt heute als freischaffender 
Schriftsteller und Theaterproduzent mit seiner Familie in Köln. 
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